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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Geld, Währung und Kredit

Versicherungen

Bereits 2011 (Ständerat) und 2012 (Nationalrat) hatten die eidgenössischen Räte
entschieden, eine Motion zur Einführung einer schweizweit obligatorischen
Erdbebenversicherung zu überweisen. Im Sommer 2014 präsentierte der Bundesrat
einen Bericht, in welchem er mögliche Umsetzungsstrategien skizzierte. Als wenig
vielversprechend erachtete er die Einführung der Versicherung über ein Konkordat
zwischen den Kantonen, weil sich einzelne Stände im Konsultationsverfahren kritisch
gegenüber einer schweizweit obligatorischen Erdbebenversicherung geäussert hatten.
Weil die Einführung des Versicherungsobligatoriums über den Gesetzesweg nicht in der
Kompetenz des Bundesrates lag, beantragte die Regierung dem Parlament, die Motion
abzuschreiben und stattdessen eine Verfassungsänderung anzustreben. Der Motionär
Fournier (cvp, VS) war mit dem Vorschlag der Landesregierung nicht glücklich, weil der
vorgezeichnete Weg zu lange dauern würde. Der Abschreibungsantrag des Bundesrates
wurde bis zum Jahresende 2014 noch nicht von den Räten behandelt. 1

MOTION
DATUM: 20.06.2014
FABIO CANETG

Infrastruktur und Lebensraum

Energie

Energiepolitik

Der Nationalrat nahm in der Sommersession 2019 eine Motion der Thurgauer
Nationalrätin Edith Graf-Litscher (sp, TG) mit 114 gegen 77 Stimmen an. Die
Sozialdemokratin forderte im Vorstoss, die gesetzlichen Grundlagen dergestalt zu
präzisieren, dass für die Strombranche ein verpflichtender Grundschutz gegenüber
Gefahren wie Cyberangriffen oder Naturgewalten festgelegt wird. Sie begründete ihr
Anliegen mit der essenziellen Bedeutung einer stabilen Stromversorgung für das
Wohlergehen der Bevölkerung und für die Volkswirtschaft im Allgemeinen. Ein
Cyberangriff auf die Strombranche sowie ein grossflächiger Versorgungsunterbruch
hätten milliardenschwere Schäden für die Wirtschaft zur Folge. Der Bundesrat hatte im
Vorfeld erklärt, er unterstütze zwar die Stossrichtung der Motion, hatte aber vergebens
versucht, eine Mehrheit der grossen Kammer von den bereits laufenden oder
abgeschlossenen Arbeiten (wie beispielsweise den international etablierten Standards
für die Sicherheit von Informations- und Kommunikationstechnik IKT oder den
nationalen Strategien zum Schutz kritischer Infrastrukturen SKI und zum Schutz der
Schweiz vor Cyberrisiken NCS) zu überzeugen und eine Ablehnung der Motion zu
erreichen. 2

MOTION
DATUM: 04.06.2019
MARCO ACKERMANN

Entgegen dem Nationalrat lehnte der Ständerat in der Wintersession 2019 die Motion
Graf-Litscher (sp, TG) für die Schaffung eines gesetzlich verpflichtenden
Grundschutzes für kritische Strominfrastrukturen gegenüber Cyberangriffen und
relevanten Naturgefahren stillschweigend ab. Zuvor hatte die einstimmige UREK-SR wie
auch der Bundesrat dafür plädiert, die Motion abzulehnen. Kommissionssprecher
Martin Schmid (fdp, GR) erklärte in der kleinen Kammer, weder der Bundesrat noch die
ständerätliche Kommission stellten das Ziel der Motionärin infrage, sie sähen jedoch
den gesetzgeberischen Handlungsbedarf nicht mehr gegeben. So seien beispielsweise
mit der nationalen Strategie zum Schutz kritischer Infrastrukturen 2018–2022 oder mit
dem revidierten Energiegesetz, das erst nach Einreichen dieses Vorstosses in Kraft
getreten sei und das einige Anpassungen in den Bereichen Datensicherheit erfahren
habe, bereits ausreichende Massnahmen erarbeitet worden, um den Schutz dieser
wichtigen Infrastrukturen vor Cyberangriffen zu verbessern, erklärte Schmid im
Plenum. 3

MOTION
DATUM: 05.12.2019
MARCO ACKERMANN
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Umweltschutz

Naturgefahren

Le Conseil des Etats a transmis la motion Küchler (pdc, OW) qui demande la mise sur
pied d'un, fonds d'aide pour les communes touchées par de graves catastrophes
naturelles. Le Conseil national a accepté ce texte sous forme de Postulat. 4

MOTION
DATUM: 16.12.1992
SERGE TERRIBILINI

Le Conseil des Etats a transmis comme postulat une motion Bloetzer (pdc, VS)
chargeant le Conseil fédéral de proposer aux Chambres les réglementations et les
mesures à adopter afin de mieux coordonner la prévention des catastrophes naturelles
et d'améliorer l'analyse des dommages et les moyens d'y faire face. 5

MOTION
DATUM: 03.10.1995
LIONEL EPERON

Les catastrophes naturelles de l’hiver ont fait l’objet de diverses interventions
parlementaires. Notamment, une motion Jenny (udc, GL) a été transformée en postulat
par le Conseil des Etats. Elle charge le gouvernement de présenter un arrêté fédéral
permettant aux cantons et aux communes d’obtenir un soutien matériel pour la
réparation des dommages causés par les catastrophes aux zones boisées et aux terres
cultivées. Le Conseil fédéral a répondu vouloir subordonner l’opportunité d’adresser
un message spécial au parlement à l’examen d’une vue d’ensemble des dégâts et des
conséquences financières, en collaboration avec les cantons. Un inventaire des besoins
devra être élaboré avant de déterminer si un crédit particulier doit être présenté, a
estimé l’exécutif. Une motion Föhn (udc, SZ) d’un contenu identique a également été
transformée en postulat par le National (Mo. Föhn,99.3036). Le même sort a été réservé
à une motion Columberg (pdc, GR) demandant à l’exécutif de prendre des mesures
pour protéger les habitations et les voies de communication menacées par les
avalanches et de proposer au parlement l’octroi de crédits inscrits au budget ou des
crédits supplémentaires (Mo. Columberg, 99.3017). La grande Chambre a également
transmis un postulat Baumann (udc, TG) invitant le gouvernement à prendre des
mesures pour soutenir les populations des régions touchées par les avalanches (Po.
Baumann, 99.3346). 6

MOTION
DATUM: 16.06.1999
LAURE DUPRAZ

Au Conseil des Etats, une motion Danioth (pdc, UR) a été en partie transmise, le reste
l’a été sous la forme du postulat. La motion demande à l’exécutif de charger la plate-
forme nationale «Dangers naturels» (PLANAT) de mettre sur pied une stratégie globale
pour améliorer la sécurité dans l’Arc alpin et d’élaborer un projet pilote concret sur la
sécurité. Le Conseil fédéral s’est dit prêt à accepter cette requête, mais a souhaité
étendre les mesures mentionnées à l’ensemble du territoire. L’exécutif a estimé que la
protection contre les dangers naturels devait correspondre à une philosophie de
sécurité unifiée et à une politique harmonisée en la matière. La partie de la motion
transmise sous la forme du postulat invite l’exécutif à mettre sur pied un institut
permanent de recherche alpine interdisciplinaire sous la responsabilité d’une
fondation indépendante. Le gouvernement a souhaité que ce point fasse l’objet d’un
examen plus soutenu, une institution semblable existant déjà. 7

MOTION
DATUM: 08.12.1999
LAURE DUPRAZ

Nach dem Nationalrat im Vorjahr stimmte auch der Ständerat einer Motion Wyss (sp,
BE) zu, welche den Bundesrat auffordert, ein meteorologisches Zwei-Stufen-
Warnsystem zu etablieren, das eine präzise Unwetterwarnung der Bevölkerung,
insbesondere bei Hochwassern und Stürmen, gewährleistet. Gemäss dem Bericht der
UREK-SR verfüge MeteoSchweiz bereits über ein zweistufiges Warnsystem und warne
die Behörden der Kantone und des Bundes vor Unwettern; die kantonalen
Einsatzorgane des Bevölkerungsschutzes ergriffen die erforderlichen Massnahmen. Die
Information der Bevölkerung sei ebenfalls Sache der Kantone, erfolge aber
normalerweise über MeteoSchweiz. Handlungsbedarf bestehe bei der Schnittstelle
zwischen MeteoSchweiz und den privaten Wetterstationen. Diese seien zwar
interessiert, gefährliche und medienträchtige Wetterereignisse vorherzusagen, für die
Bevölkerung sei es aber oft schwierig, zwischen der offiziellen Warnung und
inoffiziellen Mitteilungen der privaten Stationen zu unterscheiden. 8

MOTION
DATUM: 25.09.2006
MAGDALENA BERNATH
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Gegen den Antrag des Bundesrates überwies der Ständerat einstimmig eine Motion
seiner UREK. Diese verlangt eine Sonderbotschaft, welche die Grundlage bildet für eine
stärkere finanzielle Unterstützung der vom Hochwasser 2005 betroffenen Kantone
durch den Bund. Die Vorlage sei so auszugestalten, dass den am stärksten betroffenen
Kantonen eine zumutbare Pro-Kopf-Belastung verbleibt. Bisher bezahlte der Bund 251
Mio CHF an die Schäden an öffentlichen Gebäuden in der Höhe von 511 Mio CHF Der
Nationalrat lehnte eine ähnliche Motion hingegen ab. 9

MOTION
DATUM: 31.12.2006
MAGDALENA BERNATH

Gegen den Antrag seiner Kommission hiess der Nationalrat eine Motion der Umwelt-,
Raumplanungs- und Energiekommission des Ständerates gut. Mit diesem Vorstoss wird
der Bundesrat beauftragt, dem Parlament eine Sonderbotschaft über die Leistungen
des Bundes an die Kosten der Kantone im Zusammenhang mit den Unwetterschäden
vom August 2005 zu unterbreiten. Der Ständerat hatte der Motion im Vorjahr
zugestimmt. 10

MOTION
DATUM: 19.06.2007
ANDREA MOSIMANN

Sur avis favorable du Conseil fédéral, le Conseil des Etats a adopté tacitement une
motion Stadler (pdc, UR) chargeant le gouvernement d’élaborer une stratégie pour
garantir la sécurité à long terme face aux dangers naturels. Le Conseil fédéral a
indiqué que la plate-forme nationale sur les dangers naturels travaillait déjà à une telle
stratégie. Il a toutefois attiré l’attention sur le fait que les cartes des dangers ne
seraient pas disponibles avant 2011. 11

MOTION
DATUM: 19.03.2008
NICOLAS FREYMOND

Sur préavis favorable du Conseil fédéral, le Conseil national a approuvé tacitement une
motion Ruedi Lustenberger (pdc, LU) chargeant le gouvernement d’adapter le plan
financier pour la réalisation des ouvrages et installations de protection contre les
crues pour les années 2010 et 2011. Les cantons comme la Confédération ont en effet
constaté une insuffisance de moyens à court terme nécessitant un financement fédéral
complémentaire de l’ordre de 200 millions de francs pour les années 2010 et 2011. Le
Conseil fédéral a par ailleurs indiqué qu’un mode de financement alternatif était à
l’étude pour la période débutant en 2012. 12

MOTION
DATUM: 19.12.2008
NICOLAS FREYMOND

À la suite du Conseil des Etats l’année précédente, le Conseil national a approuvé
tacitement une motion Stadler (pdc, UR) confiant au gouvernement l’élaboration d’une
stratégie pour garantir la sécurité à long terme face aux dangers naturels. Le Conseil
fédéral doit notamment s’appuyer sur une cartographie complète des risques et un état
des lieux des installations de protection afin de déterminer les mesures nécessaires et
de planifier leur réalisation. Dans le même sens, la chambre basse a adopté, par 103
voix contre 66, une motion Cathomas (pdc, GR) en faveur de l’établissement d’une
stratégie interdépartementale d’affectation des ressources pour la réalisation des
projets et pour le contrôle de leur efficacité une fois en service. 13

MOTION
DATUM: 05.03.2009
NICOLAS FREYMOND

Préoccupées non seulement par les lacunes révélées par l’analyse des crues de 2005
publiée par l’OFEV l’année précédente mais aussi par le problème récurrent du
financement des mesures de protection, les chambres ont transmis au Conseil fédéral
une motion de la CEATE-CN le chargeant d’adapter le budget et le plan financier des
années 2009 à 2011, de telle sorte que la Confédération puisse honorer ses obligations
vis-à-vis des cantons concernant la prévention des dangers naturels. En outre, à la suite
du Conseil national l’année précédente, le Conseil des Etats a adopté tacitement la
motion Ruedi Lustenberger (pdc, LU) chargeant le gouvernement d’adapter le plan
financier pour la réalisation des ouvrages et installations de protection contre les crues
pour les années 2010 et 2011(Mo. Lustenberger; 08.3748). Le Conseil fédéral doit par
ailleurs élaborer un dispositif assurant le financement à long terme des mesures de
prévention des dangers naturels à partir de 2011. Les chambres ont décidé de ne pas
donner suite à une initiative du canton de Berne allant dans le même sens, estimant
que ses objectifs étaient déjà atteints(Kt.Iv. Bern, 08.319). 14

MOTION
DATUM: 31.12.2009
NICOLAS FREYMOND
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Contrairement au Conseil national l’année précédente, le Conseil des Etats a rejeté
tacitement la motion Cathomas (pdc, GR) en faveur de l’établissement d’une stratégie
interdépartementale d’affectation des ressources pour la prévention des risques
naturels et pour le contrôle de l’efficacité des mesures de protection, après que la
CEATE-CE a estimé que le Conseil fédéral avait fait le nécessaire depuis le dépôt de la
motion. Les sénateurs ont en outre décidé de ne pas donner suite à une initiative du
canton de Lucerne exigeant que le budget de la Confédération couvre effectivement les
besoins des cantons en matière de mesures de protection contre les crues. Là aussi, la
commission a rappelé que les chambres s’étaient saisies du problème et y avaient
apporté les solutions adéquates par voie de motion et lors de l’adoption du budget
2010. 15

MOTION
DATUM: 30.11.2010
NICOLAS FREYMOND

Die grossen Schäden, welche unlängst durch die schweren Erdbeben in Japan, der
Türkei und in Spanien verursacht worden waren, nahm Jean-René Fournier (cvp, VS) in
einer Motion zum Ausgangspunkt seiner Forderung nach Einführung einer
obligatorischen Erdbebenversicherung in der Schweiz. Der Ständerat nahm das
Anliegen mit 19 zu 11 Stimmen positiv auf. Der Bundesrat hatte sich dagegen im Vorfeld
mangels Einigkeit der zentralen Akteursgruppen ablehnend zum Anliegen geäussert. 16

MOTION
DATUM: 27.09.2011
MARLÈNE GERBER

La CEATE-CN chargeait le Conseil fédéral de prévoir des ressources financières et
personnelles pour le maintien et le développement des systèmes d'alerte et de
transmission d'alarme, en cas de dangers naturels. D'après le rapport du projet
d'Owarna, visant à examiner les lacunes du processus d'alarme de dangers naturels, des
mesures supplémentaires sont nécessaires. Le système d'alerte actuel doit être
complété d'alertes de sécheresse et de risques de mouvement de terrain.
Dans sa réponse, le Conseil fédéral a rappelé que d'importantes ressources ont été
allouées ces dernières années pour le système d'alerte. Pour le budget de 2019, il a
préféré privilégier d'autres tâches prioritaires. S'agissant du budget 2020, le Parlement
pourra lui demander de modifier son plan financier et son budget afin d'inclure la
consolidation et l'extension du système d'alerte dans ses priorités, s'il ne l'a pas déjà
fait.
Lors des débats au Conseil national, Adèle Thorens Goumaz (verts, VD) a souligné que le
Conseil fédéral avait, après la publication du rapport, refusé de créer les 9.5 postes de
travail nécessaires. Sa décision faisait suite à son évaluation sur les ressources en
personnel. Au nom de la commission, elle a donc invoqué les risques engendrés en cas
de catastrophe. Par 95 voix contre 83 et 1 abstention, le Conseil national a adopté la
motion. Les groupes UDC et les libéraux-radicaux ont soutenu la proposition du Conseil
fédéral, soit le rejet de la motion. 
La CEATE-CE a soutenu l'intervention de son homologue, par 5 voix contre 3. La motion
a été adoptée par le Conseil des Etats par 24 voix contre 6. Ainsi, le Conseil fédéral
devra renforcer le système d'alarme en cas de dangers naturels et prendre des mesures
pour les alertes de sécheresse et de risque de mouvement de terrain. 17

MOTION
DATUM: 18.06.2019
DIANE PORCELLANA
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